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HSG Augustdorf/Hövelhof

Samstag, 12. Dezember 2015 · Anwurf  19:15 Uhr

in der Sporthalle Spenge
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G R U ß W O R T D E S H A N D B A L L -A B T E I LU N G S L E I T E R S

Hallo liebe Handballfreunde,
zum letzten Heimspiel im Kalenderjahr 2015 gegen die
HSG Augustdorf/Hövelhof möchte ich euch alle recht
herzlich begrüßen. Ein besonderer Gruß geht natürlich
an unsere lippischen Nachbarn, an die Mannschaft, die
Trainer und Betreuer, die auswärtige Presse und natür-
lich die hoffentlich zahlreich mitgereisten Fans.
Bald ist wieder Weihnachten, eine bisher sehr erfolgrei-
che Saison geht nach dem nächsten Wochenende in

die Winterpause. Auch der Pokalwettbewerb des Handballverbandes West-
falen war für unsere Mannschaft bisher sehr erfolgreich. Das Achtelfinale des
DHB-Amateurpokals im Februar, gespielt wird hier in der Halle, ist erreicht.
Am letzten Wochenende wurde bei der HSG Menden-Lendringsen mit dem
37:37 Unentschieden ein Punkt geholt. Schade, dass der Ausgleich für die
Hausherren durch Siebenmeter in der Schlusssekunde fiel.
Heute haben wir es mit der HSG Augustdorf/Hövelhof zu tun, die derzeit auf
dem 12. Tabellenplatz steht und mitten im Abstiegskampf steckt. Der TuS 97
mit 7 Punkten, die HSG mit 6, die HSG Gevelsberg-Silschede und der TuS
Ferndorf 2 mit jeweils 5 Punkten liefern sich ein „Kopf an Kopf-Rennen“.
Die HSG legte mit 0:10 Punkten einen klassischen Fehlstart hin bevor man
den Tabellenführer mit einer Klatsche (31:22) nach Hause schickte, danach
wurde der VfL Eintracht Hagen geschlagen. Am 9. Spieltag wurde gegen TuS
Ferndorf 2 gewonnen, bevor in Gevelsberg und gegen die TSG A-H wieder
verloren wurde.
Es wird nicht einfach werden heute, denn angeschlagene Gegner sind immer
gefährlich. Ich bin mir aber sicher, dass weder Trainer noch Mannschaft das
heutige Spiel auf die leichte Schulter nimmt, denn alle möchten den Platz an
der Sonne in der Liga ergattern. Euer Andreas Wölker

Andreas Wölker
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -
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TuS Spenge, war zumindest mit der Leistung seines
Teams nach dem 37:37 (19:21) bei der HSG Menden-
Lendringsen zufrieden. „Die Mannschaft hat viel Moral
gezeigt, sich nie unterkriegen lassen und sich den Punkt
verdient“, sagte der Coach nach der intensiven, sehr
schnellen und hochklassigen Partie.
Die Gäste kamen zwar gut in die Partie, führten aber
zunächst letztmals in der 9. Minute mit 5:4. Danach war-
fen sich die Mendener nach vorne. Bei 18:13-Führung
waren die Gastgeber sogar drauf und dran, für die
Vorentscheidung zu sorgen. Bastian Räber hielt sein
Team in dieser Phase mit einem gehaltenen Tempoge-
genstoß im Spiel. Bis zur Pause verkürzte der TuS auf
19:21. Auch nach dem Wechsel blieb die HSG zunächst in
Führung. In der 50. Minute nahmen die Spenger bei
28:33-Rückstand Florian Bußmeyer und Marcel Vogler in
Manndeckung. Mit sieben Treffern in Folge warf sich
Spenge nun mit 35:33 nach vorne. Es schien für einen
knappen Erfolg zu reichen, doch Bußmeyer verwandelte
in der Schluss-Sekunde seinen siebten Siebenmeter. (...)

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

D A S G I B T ’ S N I C H T A L L E TA G E

„Nach dem Spielverlauf bin ich mit dem Punkt zufrieden.
Obwohl wir das Spiel gedreht haben und es auch gewin-
nen konnten“, sagte TuS-Trainer Heiko Holtmann. Durch
den 30:29-Sieg des VfL Gladbeck gegen die SF Loxten
liegt der TuS Spenge wieder einen Punkt hinter dem
Tabellenführer. Dabei hatten die Gladbecker schon mit
24:26 (51.) zurückgelegen.
Beide Mannschaften hatten 60 Minuten lang ein selten
gesehenes, konsequentes Tempospiel gezeigt. Kaum
war der Ball im Tor, lief über die „schnelle Mitte“ schon
der Gegenstoß. „Wir sind das hohe Tempo komplett mit-
gegangen. Das war unser Matchplan. Dadurch hatten wir
etwa 15 Angriffe mehr als sonst. Und die Effektivität mit
60 Prozent war außergewöhnlich gut“, erklärte Heiko
Holtmann. (...)

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

T U S  S P E N G E P U N K T E T

M I T S TA R K E R M O R A L

Wer zehn Minuten vor Schluss mit fünf Toren zurück-
liegt, kann mit einem Unentschieden zufrieden sein. Wer
vier Minuten vor dem Ende mit zwei Treffern Vorsprung
führt, muss sich ärgern, dass es nicht zum Sieg gelangt
hat. Heiko Holtmann, Trainer des Handball-Oberligisten

P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

HSG Menden-Lendringsen – TuS Spenge 37:37 (21:19)



Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75
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Heute begrüßen wir unsere Gäste von der HSG August-
dorf/Hövelhof, die Trainer, Betreuer, Offizielle und natür-
lich auch die hoffentlich zahlreich mitgereisten Fans,
herzlich willkommen in Spenge. Die Mannschaft von
Trainer Heiko Schumann legte in dieser
Saison einen klassischen Fehlstart hin.
Nach 5 Spieltagen stand man mit 0:10
Punkten ganz unten in der Tabelle, wobei
man natürlich sagen muss, dass drei Nie-
derlagen mit einem oder zwei Toren
Unterschied äußerst knapp und unglück-
lich waren. Dann kam der Sieg gegen den Spitzenreiter
aus Gladbeck mit 9 Toren Unterschied und der Sieg
gegen den VfL Eintracht Hagen 2 und schon war der
Anschluss an das Mittelfeld wieder hergestellt. Derzeit
steht die Mannschaft mit 6 Punkten auf dem Platz 12 der
Tabelle, also über dem Strich. Doch dass es in den

Spielen gegen die HSG nicht nach Tabellenplätzen geht,
hat die Vergangenheit in allen Ligen gezeigt. Es waren
meistens ganz umkämpfte, heiße und knappe Spiele die
sich die beiden Mannschaften seit etlichen Jahren liefer-

ten. Tagesform und natürlich auch die
sogenannten „Kleinigkeiten“ waren aus-
schlaggebend für Sieg oder Niederlage. Ich
glaube auch nicht, dass die Trainer ihre
Mannen für dieses Spiel motivieren müs-
sen, denn die Spiele haben schon Derby-
Charakter.

Ich denke mal wir können uns auf ein spannendes und
kampfbetontes Spiel freuen in dem beide Mannschaften
die Punkte brauchen, sei es oben in der Tabelle im Kampf
um den Platz an der Sonne, oder weiter unten um den
Abstand zu den Abstiegsrängen zu vergrößern.
Andreas Wölker



Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de
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T U S  S P E N G E – S A I S O N 2015/16
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hintere Reihe (v. l.): Christoph Harbert, Marco Fillies, Max Mühlenweg, Joel Schulz, Nils van Zütphen, Sebastian Kopscheck
mittlere Reihe (v. l.): 1. Vorsitzender Horst Brinkmann, Betreuer Michael Meinhardt, Lasse Bracksiek, Marcel Ortjohann,
Jan Gladisch, Jakob Röttger, Simon Hanneforth, Sportlicher Leiter Heiko Ruwe, Torwarttrainer Norman Kern
vordere Reihe (v. l.): Physiotherapeut Folker Krueger, Dennis Mathews, Kevin Becker, Justus Clausing, Bastian Räber,
Sebastian Reinsch, Betreuer Hans-Dieter Quermann

D I E W E I B L I C H E E  J U G E N D D E R JSG

Unser Team besteht aus 15 Mädchen und spielt in der
weiblichen Kreisliga. In der sehr gut gespielten Vorrunde,
mit dem Sieg gegen den jetzigen Tabellenführer und
dem Gewinn des Vielseitigkeitswettkampfes, gab es am
letzten Wochenende einen weiteren Höhepunkt. Im
Spitzenspiel in Bielefeld um 10:00 Uhr morgens ver-
schliefen wir aber die 1. Halbzeit und konnten nur die
2. Hälfte für uns entscheiden. So reichte es diesmal leider
nicht zum Sieg.
In der Rückrunde besteht die Möglichkeit im neuen Out-
fit zur Revanche. Gesponsert wurden die neuen Trikots
durch die Firmen:
Hilke Nissen Gartenwerke und
Schwede Fußboden GmbH
Wer wir sind…. ? Schau doch mal rein: 
Dienstag 16:00 - 17:30 Uhr in Spenge
Donnerstag 16:30 - 17:45 Uhr in Lenzinghausen

Finia, Jule, Alexa, Laura, Luisa Marleen, Liv, Mia, Charlotte,
Marie, Mia, Nele, Vivien, Merrit, Stina, Adelia
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U N S E R E R E S E R V E P U N K T E T

B E I M S P I T Z E N R E I T E R D O P P E LT

Durch einen Treffer von Jan Gladisch mit der Schlusssire-
ne siegte die Dessin-Sieben in Everswinkel mit 32:31.
„Das war ein geiles Spiel. Es wäre nicht verdient gewe-
sen, wenn wir dieses Spiel nicht gewonnen hätten. Es
war eine tolle Leistung meines Teams.“ So ein über-
glücklicher Trainer Stefan Dessin nach dem Schlusspfiff
in der Halle.
Doch von Anfang an: zuerst lag die Mannschaft bis zur
20. Minute zurück, ehe mit dem 11:11 der Gleichstand
geschafft wurde. Danach warf sich die Mannschaft nach
vorne und führte in der zweiten Halbzeit teilweise sou-
verän mit 5 Toren. Doch einige Zeitstrafen warfen das
Team wieder etwas zurück und der Spitzenreiter aus
Everswinkel glich die Partie ca. 25 Sekunden vor Schluss
aus. Doch die Mannschaft blieb ruhig und behielt die
Nerven, spielte die Zeit herunter und Jan Gladisch warf
das Siegtor mit dem Schlusspfiff.
Die Aufstellung der Sieger: im Tor Jannik Holtmann und
Jannis Hildebrand, im Feld: Max Mühlenweg (7), Johan-
nes Ebbinghaus (8/7), Malte Grintz (1), Daniel Plöger (5),
Martin Kowarzik, Marian Bahr (1), Jan Gladisch (7), Marc
Weszpatat (1), Joel Schulz (2) und Alexander Wagemann.
Durch diesen Sieg steht die Mannschaft in der Landesli-
ga Staffel 2 inzwischen auf dem zweiten Tabellenplatz.
Super Männer, weiter so!!!!
Andreas Wölker
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D I E S C H I E D S R I C H T E R

Torsten Cyffer und Jürgen Wiebusch

Heute begrüßen wir 2 Sportfreunde, die schon seit
ewigen Zeiten ein Gespann bilden und in der Oberliga
pfeifen, herzlich willkommen Jürgen Wiebusch und
Torsten Cyffer.
Torsten ist 47 Lenze alt, verheiratet und Diplom-Betriebs-
wirt von Beruf, Jürgen ist 51 Jahre jung, verheiratet und
Prokurist. Seit über 29 (!) Jahren bilden Jürgen und Tor-
sten ein Gespann, und leiten seit 23 Jahren Oberliga-
spiele.
Die beiden haben in der letzten Saison schon das Derby
gegen die Jürmker hier in der Sporthalle geleitet, genau-
so wie in das andere Derby in der Seidensticker Halle
gegen die TSG A-H Bielefeld. Auch das Spiel gegen den
ASV Senden leiteten die beiden.
Was ganz Besonderes: Torsten wohnte seit vielen Jahren
in Bayern, ist dann nach Berlin gezogen, ist dem westfä-
lischen Handballsport aber treu geblieben und pfeift in
Westfalen seine Spiele – super, oder?!
Ich wünsche den beiden Referees eine störungsfreie
Anreise nach Ostwestfalen und eine souveräne Leitung
des heutigen Oberligaspiels.
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DKB-Handball-
Bundesliga

live auf  SPORT1

SC DHfK Leipzig –
THW Kiel
Sonntag, 13. Dezember,
14:50 Uhr

Füchse Berlin –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 20. Dezember,
18:00 Uhr

THW Kiel –
Rhein-Neckar-Löwen
Mittwoch, 23. Dezember,
18:15 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
SC Magdeburg
Samstag, 26. Dezember,
17:00 Uhr

Bergischer HC –
THW Kiel
Sonntag, 27. Dezember,
18:00 Uhr

Handball-EM
Vom 15. bis 31. Januar 2016
findet in Polen die
Europameisterschaft der
Männer statt. 
Die Vorrundenspiele der
deutschen National-
mannschaft gegen Spanien
am 16. Januar,  gegen
Schweden am 18. Januar
und gegen Slowenien am
20. Januar werden in der
ARD bzw. im ZDF live 
übertragen.
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Z U R P E R S O N : G E N N A D I J C H A L E P O

Gennadij Chalepo (*2. 1. 69
in Homel), bis 2002 in
Deutschland als Ghenadij
Khalepo bekannt, ist ein
deutscher Handballtrainer
und ehemaliger Spieler der
Weißrussischen National-
mannschaft mit 286 Toren in
67 Länderspielen.
2002 nahm er die deutsche

Staatsbürgerschaft an. Der Rechtshänder, meist auf der
linken Rückraumposition eingesetzt, gehörte als Spieler
in Nettelstedt, Lemgo und Wetzlar über Jahre hinweg zu
den besten Feldtorschützen der Bundesliga. In 278
Einsätzen in der deutschen Eliteklasse erzielte er 1.017
Feldtore.
„Jimmy“ oder „Heinrich“, wie er meist genannt wurde,
war als Aktiver bis 2006 u. a. bei folgenden Vereinen im
Einsatz: SKA Minsk, TuRu Düsseldorf, TuS Nettelstedt, TBV
Lemgo, HSV Düsseldorf, Grashopper Zürich, HSG Wetzlar,
TV Hüttenberg.
Als Trainer wirkte er außer beim TuS Spenge (2008/09)
bei der HSG Wetzlar (1. und 2. Mannschaft 2009/12),
TuS N-Lübbecke (2012/13) und TV Emsdetten (2013/14).

Quelle: Wikipedia

Gennadij Chalepo
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Lönsweg 5 -11 · 32139 Spenge
Tel.: 0 52 25 / 85 95 45 · Fax: 0 52 25 / 85 95 46

www.wilkenhoener.de

Haushalt & Technik
Haushaltswaren
E-Geräte
Wohn-Accessoires
Elektrotechnik

Computertechnik
Hardware
Software
Service & Reparatur
Webdesign

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Horst

Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Günther H.M.
Matthias

Boy

Autoverleih
Spenge

Gerd
Biermann

Kurt
Holtmann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Sofia Roberto

Flo Anni

Autoverleih
Spenge

JFK

JFK
Rolf

Großewächter
B. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Lasse Jonah
Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50  €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2015/2016.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 0 52 25 / 31 43 oder 0172  /  565  26  87.

Willi
Strakeljahn

Willi
Gehner

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

W I R G R AT U L I E R E N . . .
herzlich Michael Meinhardt zu dessen 45. Geburtstag,
den der äußerst aktive stellvertretende Handball-Abtei-
lungsleiter am Montag, 30. November, gefeiert hat. Alles
Gute für die Zukunft und noch viele schöne Handball-
Erlebnisse wünscht der HandballReport.

D I E N Ä C H S T E N AU S W Ä R T S S P I E L E

Am nächsten Wochenende findet der 13. und letzte
Spieltag der Hinrunde statt. Unsere Mannschaft fährt
zum VfL Eintracht Hagen 2. Das Spiel findet am nächsten
Samstag, 19. Dezember, um 15:30 Uhr in der Sporthalle
Mittelstadt, Bergischer Ring 80, in 58095 Hagen statt.

Am zweiten Januar-Wochenende geht es im Ligabetrieb
weiter mit dem ersten Rückrundenspieltag. Der Mann-
schaftstross fährt dann nach Hamm zur dortigen SG
Handball Hamm 2. Am Sonntag, 10. Januar 2016, um
17:00 Uhr, wird das Spiel in der Sporthalle des Freiherr
von Stein Gymnasiums in 59071 Hamm-Werries, Werner
Figgen Weg, angepfiffen.

D A S N Ä C H S T E H E I M S P I E L

Eine Woche später, am Samstag 16. Januar 2016, steigt
das nächste Heimspiel. Unser Gast ist dann der TuS Fern-
dorf II. Anwurf ist wie immer um 19:15 Uhr.
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Liebe Handballer, liebe Zuschauer, das Weih-
nachtsfest steht vor der Tür und die letzten Spie-
le des Jahres werden in den einzelnen Ligen an
diesem und am nächsten Wochenende
gespielt. Zeit für mich wieder einmal
Danke zu sagen. Danke an alle Sponso-
ren, ohne die überregionaler und hoch-
klassiger Handballsport nicht möglich
wäre. Danke an die einzelnen Mannschaf-
ten im Seniorenbereich für die oftmals sehr
guten und spannenden Spiele, die dann meis-
tens auch noch erfolgreich waren. Danke an die Trai-
ner, Betreuer, Schiedsrichter, Zeitnehmer, Sekretäre

und alle, die sich mit unseren drei Mannschaften
identifizieren. Ihr sorgt dafür, dass alle Ver-

anstaltungen Woche für Woche gut
organisiert durchgeführt werden
können. Danke an unseren Vereins-
vorstand und meine Kollegen des
Handballvorstandes für die geleistete

Arbeit im Verein und in der Abteilung,
es macht wirklich großen Spaß mit Euch

zusammenarbeiten zu dürfen.
Danke auch an Andreas Gladisch und sein

Team von der JSG Lenzinghausen-Spenge.
Auch in der Jugend wird hochgradig gute Arbeit

geleistet, 14 gemeldete
Mannschaften, vertreten in
allen Altersklassen, spre-
chen eine deutliche Spra-
che. Dieses geht nur mit
hochengagierten Trainern
und Betreuern die Woche
für Woche das Training lei-
ten und die Mannschaften
in den Spielen betreuen.
Aber auch natürlich ein
ganz herzliches Danke-
schön an alle Gönner des
Jugendhandballs, an alle
Eltern die Spieltag für Spiel-
tag ihre Freizeit opfern und
bei den Heimspielen tat-
kräftig mitarbeiten, aber
auch bei den Auswärtsspie-
len Fahrdienst leisten und
die Mannschaften lautstark
und fair unterstützen.
Ich wünsche euch allen,
stellvertretend für den
Handballvorstand und das
Team des Handball-
Reports, eine gesegnete
Vorweihnachtszeit, ein
friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch in
ein für uns alle hoffentlich
gesundes und erfolgrei-
ches neues Jahr 2016.

Euer Andreas Wölker

W E I H N A C H T S G R Ü ß E U N D D A N K
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Straßen- und Tiefbau GmbH
Straßenbau – Erdbau – Kanalbau
Steinsetzarbeiten – Sportstättenbau

Wertherstraße 90 · 32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222

E L E K T R O N I S C H E R

S P I E L B E R I C H T

Wie sich schon herumgesprochen
hat, gibt es seit Anfang dieser Sai-
son auch in der Oberliga und in der
Landesliga den elektronischen
Spielbericht. Dieses heißt nichts
Anderes, als dass die Zeitnehmer
und Sekretär am „Tisch“ nicht mehr
per Hand einen vorgefertigten
Spielbericht ausfüllen müssen,
sondern am Laptop mit Maus und
Tastatur die jeweiligen Ereignisse
auf dem Parkett direkt in den Rech-
ner eingeben.
Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten bei manchen Spielen hat sich
dieses System inzwischen auch
gegen die größten Gegner durch-
gesetzt und läuft mehr oder weni-
ger störungsfrei. Es müssen keine
Spielberichte mehr hin- und her-
geschickt werden, nach Spiel-
schluss werden die elektronischen
Berichte versiegelt, können nicht
mehr bearbeitet werden, und
gehen als Email (natürlich sicher
und verschlüsselt) direkt zu den
jeweiligen Staffelleitern und zu
den Schiedsrichtern.
Auch während des Spiels werden
die jeweiligen Spielstände, Zeit-
strafen, gelbe und rote Karten
direkt online zur Verfügung
gestellt und können von allen
interessierten Handballfans welt-
weit zeitgleich abgerufen werden.
Also auch ein Riesenvorteil für alle
Fans, die aus allen möglichen Grün-
den nicht in den Hallen sind, aber
einen PC, einen Laptop oder ein
Smartphone zur Verfügung haben,
oder in irgendeinem Internetcafé
diese Daten abrufen möchten.
Ab der Saison 2016/2017 werden
dann die nächsten Ligen unterhalb
der Landesliga dazukommen, und
bis zum Jahr 2019 sollen dann alle
Ligen, Senioren- und Jugendbe-
reich, mit diesem ESB arbeiten.
An dieser Stelle noch einmal ein
großes Dankeschön an die Firma
Wilkenhöner, die Firma KEVO und
Andreas Wölker, die die Hardware
für diese Saison zur Verfügung
gestellt haben.
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Trainer 1 33 4 5 6 7

98 10 13 14 17 20

HSG Augustdorf / Hövelhof
Tor: 1 Nils Krause …

61 Ronny Krüger …
94 Robin Wetzel …

Feld: 2 Matthias Struck …
3 Leonhard Janzen …
4 Simeon Günther …
5 Pascal Schumann …
7 Balazs Imre …
9 Florian Hengsbach …

13 René Wolff …
15 Daniel Pries …
21 Nico Schmeckthal …
22 Marvin Anzer …
24 David Honerkamp …
31 Tim Beckmann …
37 Max Kühn …
97 Mats Schubert …

Trainer: Heiko Schumann
Team-Manager: Udo Schildmann
Physio: Frank Deiters

Schiedsrichter:
Torsten Cyffer und
Jürgen Wiebusch

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber …

33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Mannschaftsarzt: Dr. med. Reinhard Dolle
medizinische Folker Krüger, Rudi Klassen
Betreuung: Sport-Reha Herford
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Vor der neuen Saison 2009/10 musste umgedacht wer-
den. Das erweiterte Präsidium des DHB hatte beschlos-
sen, ab der Spielzeit eine eingleisige 2. Bundesliga einzu-

führen. Das hatte zur Folge,
dass der TuS Spenge allein aus
wirtschaftlichen Gründen nur
für die 3. Liga planen konnte.
Die beiden Spenger Urgestei-
ne, der neue Trainer Heiko Holt-
mann, der Gennadij Chalepo
abgelöst hatte, und der neue
sportliche Leiter Achim Fren-
sing, der Horst Brinkmann
beerbt hatte, formulierten das
Saisonziel eindeutig: „Wir wol-
len uns für die 3. Liga qualifizie-
ren.“ Nach der Saison 2009/10
wurde mit dem 9. Tabellenplatz

in der alten Regionalliga West das erste Etappenziel, der
Nichtabstieg und der Verbleib in der auf vier Spielklas-
sen reduzierten Regionalliga, jetzt 3. Liga, gerade noch
erreicht. Es galt nun, in der nächsten Saison 2010/11
auch das zweite Etappenziel zu erreichen: den Erhalt der
durch einen vermehrten Abstieg nochmals stark verän-
derten 3. Liga zu schaffen. Trainer Heiko Holtmann und
der sportliche Leiter Achim Frensing waren also gefor-
dert, die Mannschaft so spielstark zu machen, dass sie
der starken Konkurrenz gewachsen war. Das war sie aber
nicht, denn das zweite Etappenziel – mindestens Platz 9
und damit Erhalt der 3. Liga – wurde nicht erreicht. Viele
Chancen waren vorhanden, um Spiele, die mit einem Tor
Unterschied verloren wurden, zu gewinnen. Sie wurden
nicht genutzt, so dass am Ende nur Platz 12 zu Buche
stand. Damit war der Abstieg in die Oberliga Westfalen
besiegelt.
In der letzten Folge der Serie über Spenger Handballtrainer
geht es um die Spielzeiten 2012/13 bis heute.

Für den nach wochenlanger Erfolglosigkeit entlassenen
Walter Schubert übernahm beim Zweitbundesligisten
TuS Spenge der sportliche Leiter Horst Brinkmann im
Schlussspurt der Saison 2006/7
das Amt des Trainers. Ihm zur
Seite standen die erfahrenen
ehemaligen Bundesliga-Spieler
Michael Scholz und Andreas
Bock. In Zusammenarbeit
wurde diese Zittersaison mit
dem 16. Tabellenplatz, dem
ersten Nichtabstiegsplatz,
beendet. Für Spieler, Fans und
Verantwortliche war eine wei-
tere Saison in der zweithöchs-
ten deutschen Spielklasse
gesichert.
Für das verflixte 7. Zweitligajahr
2007/08 wurde mit Joachim Sproß ein neuer Trainer ver-
pflichtet, der bisher nur unterklassige Vereine trainiert
hatte. Ein Missgriff, wie sich schon bald herausstellte.
Ihm gelang es nicht, den vollzogenen Umbruch mit
mehreren jungen Spielern ohne Zweitliga-Erfahrung
abzuschließen, so dass er wegen Erfolglosigkeit bereits
Mitte der laufenden Saison von dem ehemaligen
weißrussischen Nationalspieler Gennadij Chalepo
abgelöst wurde. Aber auch er schaffte die Wende nicht
mehr. Nach sieben Jahren musste sich der TuS Spenge
aus der zweithöchsten deutschen Handballklasse verab-
schieden. Der größte Erfolg in der Spenger TuS-Vereins-
geschichte, die Zugehörigkeit zur 2. Handball Bundes-
liga, hatte sein Ende gefunden.
Der weißrussische Trainer Gennadij Chalepo trainierte
die Spenger Mannschaft auch in der Saison 2008/9 in
der Regionalliga West. Mit dem 7. Platz in der Abschluss-
tabelle konnte das Vorhaben, eine Platzierung im oberen
Tabellendrittel, nicht ganz verwirklicht werden.

D A S V E R F L I X T E S I E B T E ( T R A I N E R - )Z W E I T L I G A -J A H R von Rolf Möcker

Kreisläufer Andreas Bock unterstützte Horst Brinkmann beim
Mannschaftstraining nach der Entlassung von Walter Schu-
bert während der Saison 2006/7.
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W I R U N T E R S T Ü T Z E N D E N H A N D B A L L -N A C H W U C H S

D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E I N D E R S A I S O N 2015 / 2016
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 0 52 25 / 54 54
OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

UTE UND KLAUS

RECKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA
3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESING

THOMAS HEIDEMANN

CHRISTINE UND

ANDREAS

WÖLKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

JOHANN

MELITA



Auch im gesamten Jugendbereich laufen derzeit die
letzten Spiele der jeweiligen Hinrunden, die Vorrunden
in den überregionalen Ligen nähern sich dem Ende.
Unsere beiden Oberligamannschaften der männlichen
und weiblichen C-Jugend haben eine sehr gute Rolle in
ihren Ligen gespielt. Die männliche C-Jugend ist nach
wie vor Tabellendritter hinter den Überfliegern der JSG
NSM-Nettelstedt und GWD Minden. Die weibliche C-
Jugend steht zwei Spieltage vor Schluss auf dem ersten
Tabellenplatz und hat hervorragende Chancen die Ober-
liga zu erreichen. Super Mädels, einfach Klasse!
Die männliche A-Jugend steht auch auf dem Platz an der
Sonne und kann diesen in den
letzten beiden Spielen gegen den
TuS 97 2 und TSVE 1890 Bielefeld
sichern. Auch die B der JSG ist drei
Spieltage vor Schluss Tabelleners-
ter und kann diesen Platz in den
letzten drei Spielen untermauern.
Die männliche C2-Jugend spielt in
der Kreisliga und ist bei noch vier
ausstehenden Ligaspielen guter
Tabellensiebenter mit Option
nach oben. Die D-Jugend steht im
Moment ziemlich weit unten in
der Tabelle und hat bisher zwei
Punkte gesammelt. Aber das Mit-
telfeld ist auch nur zwei bis vier
Punkte entfernt. Die gemischte E-
Jugend liegt mit 16:0 Punkten in
der Kreisliga auf Platz zwei. Die
Jungs und Mädels haben sehr
große Chancen den begehrten
ersten Platz zu bekommen.
Die weibliche A-Jugend belegt
nach 10 Spielen den sechsten
Tabellenplatz. 12:8 Punkte bei
sechs Siegen und vier Niederla-
gen stehen zu Buche. Im B-
Jugendbereich ist die JSG mit
zwei Mannschaften vertreten,
beide spielen in der Kreisliga. Die
JSG 1 spielt als Tabellendritter
oben in der Liga mit, die Zweite
steht mit 4:10 Punkten knapp
unter dem Mittelfeld in der Liga.
Die weibliche D, zweiter nach 8
Spielen, kämpft mit um den
Platz an der Sonne. Die einzige
Niederlage der Mannschaft gab es
beim Tabellenführer VfL Herford.
Alle anderen Spiele wurden hoch
gewonnen. Die weibliche E-
Jugend läuft heute mit unserem
Oberligateam vor dem Spiel
gegen die HSG ein. Die Mädels
belegen derzeit Platz 3 in der
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

0 52 25/68 45

Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

Ihr Kopf ist uns wichtigIhr Kopf ist uns wichtig

Kreisliga (Bericht des Trainers mit Foto siehe Seite 6).
Nun zu unseren Jüngsten der JSG, die Minis. Diese bei-
den Teams spielen in der sogenannten E-Jugend Son-
derstaffel. Hier werden Turniere mit drei Mannschaften
ausgerichtet, in denen keine Punkte verteilt werden,
aber die Jungs und Mädels an den Handballsport heran-
geführt werden. Trainer Andreas Brandhorst hat reich-
lich Spielerinnen und Spieler zur Verfügung, die alle mit
Feuereifer bei der Sache sind.
Die Spieltermine aller Jugendmannschaften bis zum
Jahresende könnt Ihr auch in dieser Ausgabe auf Seite
20 nachlesen.

A K T U E L L E S V O N D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E
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weibliche A - Sporth. Lenzingh.
Samstag, 19. Dezember, 17:30 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge  –
TSG Harsewinkel

weibliche B - Sporth. Lenzingh.
Sonntag, 13. Dezember, 14:45 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge 2 –
JSG Lenzinghausen 1

weibliche C
Sonntag, 13. Dezember, 14:30 Uhr
Emssporthalle Greven
SC Greven 09 –
JSG Lenzinghausen-Spenge

weibliche D - Sporth. Lenzingh.
Sonntag, 13. Dezember, 13:00 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge –
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck

weibliche E - Sporth. Lenzingh.
Samstag, 19. Dezember, 16:00 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge –
SG Bünde-Dünne

männliche A - Sporth. Spenge
Sonntag, 13. Dezember, 15:00 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge –
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 2

männliche B - Sporth. Lenzingh.
Sonntag, 13. Dezember, 16:30 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge –
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 2

männliche C - Sporth. Spenge
Samstag, 12. Dezember, 15:00 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge 1 –
VfL Herford

Sonntag, 13. Dezember, 13:15 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge 2 –
JSG Handball LöMO

männliche D
Sonntag, 13. Dezember, 15:00 Uhr
Sporth. Gymnasium Brackwede
HSG EGB Bielefeld 1 –
JSG Lenzinghausen-Spenge

gemischte E - Sporth. Spenge
Samstag, 12. Dezember, 13:30 Uhr
JSG Lenzinghausen-Spenge –
HT SF Senne

E-Jugend Sonderstaffel
Sonntag, 13. Dezember, 15:00 Uhr
Sporthalle Realschule Senne 1
Turnier mit JSG Lenzinghausen-
Spenge 2, HT SF Senne und
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck

S P I E L E U N S E R E R

J U G E N D M A N N S C H A F T E N



In 29 Jahren seiner Zugehörigkeit zur Hallenhandball-
Regionalliga (erstmals während der Saison 1973/74) traf
der TuS Spenge nicht einmal auf die HSG Augustdorf /
Hövelhof (früher: TuSG Augustdorf ). Während dieser
Jahre spielten die Augustdorfer „Sandhasen“ stets unter-
klassig (Kreisliga bzw. Bezirksklasse). Erst zu den besten
Zeiten der HSG Augustdorf/H., als sie unaufhaltsam Jahr
für Jahr von 1995 bis 2002 von der Kreisliga über die
Bezirksklasse, Landesliga, Verbandsliga, Oberliga und die
Regionalliga Nord bis in die zweite Bundesliga aufge-
stiegen war, trafen sie in Meisterschaftsspielen aufein-
ander.
Der TuS Spenge spielte zum ersten Mal in der Saison
2001/02 in der 2. Bundesliga, die HSG Augustdorf/H. erst-
mals 2002/03. Zwischen beiden Mannschaften kam es
am 9. November 2002 zum ersten ostwestfälisch-lippi-
schen Derby. In der Augustdorfer Witex-Halle gewann
die Spenger Mannschaft nach ausgeglichener erster
Spielhälfte noch deutlich mit
27:22(11:10) Toren. Spenges Trai-
ner Walter Schubert – ein August-
dorfer Junge – genoss den Sieg
vor seiner Haustür, ein besonderer
Sieg sei es für ihn aber nicht gewe-
sen. „Ich wohne zwar nur zwölf
Kilometer von der Halle entfernt,
habe hier aber nur bis zur B-
Jugend gespielt.“
Das letzte Meisterschaftsspiel in
dieser Liga wurde am 5. April 2007
in Augustdorf ausgetragen. Es war
ein denkwürdiges Nachbar-
schaftsduell auf einem extrem
schwachen Niveau. Lediglich die
beiden Torhüter Ronny Krüger
(HSG) und Sascha Grote (TuS)
zeigten herausragende Leistun-
gen. Nach diesem „Not gegen
Elend“-Spiel, das der TuS Spenge
mit 15:13 Toren gewann – viele
Fans beider Vereine werden sich
gewiss noch erinnern – war der
TuS dem Klassenerhalt und die
HSG dem Abstieg ganz nah, der
ein paar Wochen später auch zur
Realität wurde.
Nach 5 Jahren Zugehörigkeit zur
2. Bundesliga stieg die HSG
Augustdorf/H. nach der Saison
2006/07 in die Regionalliga West
ab, die nach nur einer Spielzeit
gen Oberliga verlassen werden
musste, in der die Mannschaft
auch heute noch spielt. 
In 5 Jahren gemeinsamer Zuge-
hörigkeit zur 2. Bundesliga begeg-
neten sich beide Mannschaften
insgesamt in 10 Meisterschafts-
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spielen. In 8 Spielen war der TuS Spenge siegreich, in 2
Spielen die HSG Augustdorf/H. bei einem Gesamt-Tor-
verhältnis von 262:240 Toren für die Spenger Mann-
schaft. Der TuS Spenge verblieb noch ein Jahr länger in
der 2. Bundesliga. Nach der Saison 2007/08 war der
Abstieg in die Regionalliga West nicht mehr zu vermei-
den. Nach der 3. Saison (2010/11) konnte diese Klasse
nicht mehr gehalten werden.
Seit der Saison 2011/12 traf der TuS Spenge in der Ober-
liga Westfalen somit wieder auf die HSG Augustdorf/H.
Bis zur Saison 2014/15 gab es 8 Duelle, von denen der
TuS Spenge 4 Spiele und die HSG Augustdorf/H. 3 Spiele
gewann; 1 Begegnung endete unentschieden. Das
Gesamt-Torverhältnis beläuft sich zugunsten des TuS auf
211:201 Tore. Der TuS Spenge feierte den höchsten Sieg
am 26.01.2013 in Augustdorf mit 33:23 Toren, die HSG
Augustdorf/Hövelhof am 24.01.2015 mit 28:21 Toren.
von Rolf Möcker

H I S TO R I E Z U D E N M E I S T E R S C H A F T S S P I E L E N G E G E N HSG AU G U S T D O R F /H Ö V E L H O F
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Gruppe 5

TuS Spenge
TV Häver
HSG Schröttingh.-Babhsn.
TG Herford

Gruppe 6

TuS Spenge 2
HSG EGB Bielefeld 2
TSG Altenhagen-Heepen 3
TSG Altenhagen-Heepen 1

SPIELPLAN

KREISPOKAL – SAMSTAG, 02. JANUAR 2016, AB 14:00 UHR IN SPENGE

Zeit Heim Gast

14:00 TuS Spenge – TV Häver

14:20 TuS Spenge 2 – HSG EGB Bielefeld 2

14:40 HSG Schröttinghausen-Babhsn. – TG Herford

15:00 TSG Altenhagen-Heepen 3 – TSG Altenhagen-Heepen 1

15:20 TV Häver – HSG Schröttinghausen-Babhsn.

15:40 HSG EGB Bielefeld 2 – TSG Altenhagen-Heepen 3

16:00 TG Herford – TuS Spenge

16:20 TSG Altenhagen-Heepen 1 – TuS Spenge 2

16:40 TV Häver – TG Herford

17:00 TuS Spenge 2 – TSG Altenhagen-Heepen 3

17:20 TuS Spenge – HSG Schröttinghausen-Babhsn.

17:40 TSG Altenhagen-Heepen 1 – HSG EGB Bielefeld 2

Überkreuzspiele

18:00 Sieger Gruppe 5 – Zweiter Gruppe 6

18:20 Sieger Gruppe 6 – Zweiter Gruppe 5

Die Sieger Überkreuz ziehen in den Finalspieltag ein.

Spielzeit je Spiel:
15 Minuten
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Am ersten Wochenende des neuen Jahres wird, wie
schon seit 9 Jahren, der Kreispokal des Handballkreises
Bielefeld-Herford ausgetragen. In diesem Jahr werden
die Spiele zweier Gruppen am Samstag, 2. Januar, bei uns
in der Sporthalle
ausgetragen, die
kompletten Spiel-
pläne findet ihr auf
Seite 22 dieser
Ausgabe.
Der Kreispokal,
früher ein etwas
belächelter Wett-
bewerb, fand meis-
tens unter Aus-
schluss der
Öffentlichkeit an
Trainingsabenden
der einzelnen Mann-
schaften statt. Bis
Thomas Boersche-
per, Vorsitzender
des Handballkrei-
ses Bielefeld-Her-
ford, die Idee hatte, diesen Wettbewerb in Turnierform
und an einem Wochenende in mehreren Sporthallen
auszutragen. Gesagt getan, der Wettbewerb bekam ein

komplett neues Gesicht. Es wurden Sponsoren gefun-
den die diesen Kreispokal unterstützen und 2006 wurde
dieser das erste Mal ausgespielt. Am Freitag und Sams-
tag werden die Vorrunden ausgespielt und am Sonntag

findet das Endtur-
nier bei den
Damen und den
Herren in der Jöl-
lenbecker Sport-
halle statt.
Diese Sporthalle
ist einfach prä-
destiniert für diese
Endrunde. Hier
herrscht durch die
beidseitigen Tribü-
nen und die Nähe
zum Spielfeld eine
fantastische Atmos-
phäre. Es ist zwar
immer ein langer
Spieltag vom
Anfang der Zwi-
schenrunde am

Morgen bis zu den abendlichen Finalspielen, aber es
lohnt sich wirklich dieses Event mitzuerleben.
Andreas Wölker

TuS Spenge – Kreispokalgewinner 2015

K R E I S P O K A L 2016 – AU C H B E I U N S I N D E R S P O R T H A L L E
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Hallo liebe Handballfreunde,
ich melde mich hier und jetzt aus
besonderem Grund. Ich habe mich
seit ca. 15 Jahren (so genau weiß
ich das gar nicht) um den Hand-
ball-Report gekümmert. Der dama-
lige „Macher“ Rolf Frensing, der den
HR in den Siebziger-Jahren in´s
Leben gerufen hatte, holte mich

Ende der 90er Jahre in´s Boot um den einen oder ande-
ren Artikel von den Auswärtsfahrten der ersten Mann-
schaft zu schreiben, da ich diese regelmäßig als Fan mit-
gemacht habe. Dieses habe ich getan. Der nächste
Schritt war dann, ich denke Rolf hatte das damals schon
geplant, dass ich ihm regelmäßig bei jeder Ausgabe zur
Seite stehe. Auch dazu sagte ich nicht nein, sondern
schrieb seitdem regelmäßig im HR und kümmerte mich
auch um die Daten für unseren Reproservice und die
Druckerei, auch die Abholung und Verteilung der ferti-
gen Hefte wurde erledigt. Hier muss ich mich auch ein-
mal bei meiner Familie bedanken, die immer dann ein-
gesprungen sind wenn ich kurzfristig arbeiten musste.
Seit dem Tod von Rolf im Jahr 2011 übernahm dann
Horst Brinkmann den Part von Rolf, Jürgen Wildt schrieb
und schreibt sehr viele Artikel in allen Ausgaben. Auch
aus Mannschaftskreisen unserer Seniorenmannschaften
und aus dem Jugendbereich des Vereins erhielten wir
viele Info´s und Berichte die im HR veröffentlicht wur-
den. Auch gab und gibt es viele Spenger Handballfreun-
de aus Nah und Fern, die im Laufe der Jahre von vielen
Vorkommnissen aus der jahrzehntelangen Vergangen-
heit der Mannschaften, des Vereins und auch des nahen
und fernen Umfeldes berichteten bzw. berichten.
Mir hat diese Arbeit für den HR immer sehr viel Spaß
gemacht, auch das Miteinander mit allen Beteiligten war
immer angenehm und ohne „böses Blut“. Natürlich gab
es hin und wieder Meinungsverschiedenheiten, die aber
immer untereinander gelöst wurden.

A N D R E A S W Ö L K E R : E S WA R E I N E TO L L E Z E I T !
Doch diese heutige Ausgabe wird für mich die Letzte
sein, da ich zeitlich nicht mehr in der Lage bin, den nöti-
gen Aufwand weiterhin zu betreiben. Denn ein gewisser
zeitlicher Aufwand gehört schon dazu, wenn man mit
allen Beteiligten ein solches Hallenheft anbietet, wel-
ches wir hier in Spenge seit Jahrzehnten gewohnt sind.
Egal, ob Regionalliga, 2. Bundesliga, 3. Liga oder Oberliga,
unser HR war und ist immer Top. Das soll kein Eigenlob
sein, sondern wird immer wieder von auswärtigen Fans,
Schiedsrichtern und sonstigen Offiziellen im gesamten
Handball-Umfeld aus Nah und Fern bestätigt. Natürlich
werde ich mein Engagement im Verein für den Hand-
ballsport in Spenge weiterhin wahrnehmen, keine Frage.
Der Abschied vom HR hat ausschließlich zeitliche Grün-
de, nichts aber auch gar nichts Anderes!
Ich möchte mich hier und jetzt noch einmal bei Horst
Brinkmann, Joachim Reckmann, Jürgen Wildt, Rolf
Möcker und Andreas Gladisch für die mehr als gute
Zusammenarbeit ganz herzlich bedanken. Auch bei
allen Trainern und Betreuern im Senioren- und Jugend-
bereich bedanke ich mich recht herzlich, denn ohne
Informationen aus dem Vereins- und Mannschaftsleben
wäre eine Berichterstattung nicht möglich. Ein ganz
besonderes Dankeschön geht von mir an Marieke Schulze,
die schon seit über anderthalb Jahrzehnten unseren HR
gestaltet und für die Druckerei Tiemann druckfertig
macht. Und das auch des Öfteren, wenn es sein musste,
in ihrer Freizeit abends und am Wochenende. Die
Zusammenarbeit mit Euch wird mir sicherlich fehlen.
Für meine Nachfolge ist auch gesorgt, diese wird Nor-
bert Sahrhage übernehmen, der sich dafür bereit erklärt
hat. Norbert ich wünsche Dir alles Gute und viel Spaß bei
der Arbeit am HR. So, ich hoffe dass ich keinen vergessen
habe. Ich wünsche allen Beteiligten und allen Lesern des
HR eine besinnliche Adventszeit, ein schönes Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch und ein für uns alle
hoffentlich gesundes und erfolgreiches Jahr 2016.
Euer Andreas Wölker

Andreas Wölker
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HSG AU G U S T D O R F /H Ö V E L H O F

hintere Reihe (v. l.): Marvin Anzer, Pascal Schumann, Max Kühn, Nico Schmeckthal, Tim Beckmann
mittlere Reihe (v. l.): Betreuer Ralf Beckmann, Trainer Heiko Schumann, Daniel Pries, Matthias Struck, Florian Hengsbach,
Balazs Imre, Physiotherapeut Frank Deiters, Team-Manager Udo Schildmann
vordere Reihe (v. l.): René Wolff, Ronny Krüger, Robin Wetzel, Mats Schubert, David Honerkamp
es fehlen: Nils Krause, Leonhard Janzen und Simeon Günther

TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck III - TuS Spenge III 28:29.
Die Gastgeber stellten die spielerisch stärkere Mann-
schaft. Die Spenger überzeugten vor allem kämpferisch
und ließen sich nie abschütteln. „Zudem hatten wir mit
Yannick Holtmann den besseren Torhüter. Er hat in der
zweiten Halbzeit glänzend gehalten“, sagte Spenges
Coach Ralf Dörr. Sein Team lag nach zehn Minuten 3:7

zurück. kämpfte sich beim 10:10 zum Ausgleich und
schaffte beim 13:12 (25.) die erste Führung. Nach 20:20
warf sich Jöllenbeck mit 23:20 in Führung. Die nie auf-
steckenden Spenger kamen aber wieder, glichen aus
und sicherten sich am Ende den knappen Sieg. „Das hat
die Mannschaft klasse gemacht. Ich bin hochzufrieden“,
sagte Dörr.

S P E N G E I I I  S I E G T B E I M TA B E L L E N Z W E I T E N – Neue Westfälische / von Walter Dollendorf und Dirk Kröger
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E R G E B N I S S E 11. S P I E LTA G (4. - 5. Dezember) U N S E R E TO R S C H Ü T Z E N

S P I E L E A M H E U T I G E N 12. S P I E LTA G

TuS Spenge – HSG Augustdorf/Hövelhof

Spfr. Loxten – Ahlener SG

HTV Sundwig/Westig – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

TSG A-H Bielefeld – VfL Eintr. Hagen II

HSG Gevelsberg Silschede – SG Handball Hamm II

VfL Gladbeck – TuS Ferndorf II

LIT Handball – HSG Menden-Lendringsen

S P I E L E A M 13. S P I E LTA G (19. - 20. Dezember)

VfL Eintracht Hagen II – TuS Spenge

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – Spfr. Loxten 

HSG Augustdorf/Hövelhof – LIT Handball

Ahlener SG – VfL Gladbeck

HSG Menden-Lendringsen – HTV Sundwig/Westig

SG Handball Hamm II – TSG A-H Bielefeld

TuS Ferndorf II – HSG Gevelsberg Silschede

TO R J Ä G E R D E R O B E R L I G A -W E S T FA L E N

1. Max Krönung (VfL Gladbeck) 82 / 12

2. Thorben Mollenhauer (VfL Gladbeck) 71 / 18

3. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 67 / 26

4. Dimitri Stukalin (Ahlener SG) 67 / 33

5. David Wiencek (SG Handball Hamm II) 67 / 35

6. Leon Ludwigs (TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck) 66 / 2

7. Björn Wiegers (Ahlener SG) 65 / 0

8. Jannik Gartmann (LIT Handball) 61 / 4

9. Kai Ronge (TuS Ferndorf II) 61 / 20

10. Christoph Harbert (TuS Spenge) 60 / 0

11. Jan-Eric Speckmann (LIT Handball) 60 / 5

12. Sebastian Breuker (HSG Gevelsberg Silschede) 56 / 0

1. Christoph Harbert 60 / 0

2. Sebastian Kopschek 50 / 5

3. Dennis Mathews 47 / 27 

4. Sebastian Reinsch 45 / 0

5. Nils von Zütphen 36 / 0

6. Justus Clausing 21 / 0

Marcel Ortjohann 21 / 0

8. Lasse Bracksiek 12 / 0

9. Marco Fillies 11 / 0

Simon Hanneforth 11 / 0

11. Jakob Röttger 8 / 0

12. Johannes Ebbinghaus 5 / 0

13. Kevin Becker 1 / 0

HSG Menden-Lendrings. – TuS Spenge 37 : 37

Ahlener SG – HTV Sundwig/Westig 32 : 23

VfL Eintracht Hagen II – HSG Gevelsb. Silschede 38 : 29

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – LIT Handball 26 : 26

HSG Augustdorf/Hövelhof – TSG A-H Bielefeld 22 : 24

SG Handball Hamm II – TuS Ferndorf II 24 : 20

VfL Gladbeck – Spfr. Loxten 30 : 29

TA B E L L E 2011/ 2012 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E NTA B E L L E 2015/2016 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E N

1. VfL Gladbeck 11 8 1 2 321 : 306 + 15 17 : 5

2. TuS Spenge 11 7 2 2 328 : 297 + 31 16 : 6

3. TSG A-H Bielefeld 11 6 2 3 300 : 293 + 7 14 : 8

4. Ahlener SG 12 7 0 5 356 : 329 + 27 14 : 10

5. LIT Handball 11 6 1 4 352 : 326 + 26 13 : 9

6. SG Handball Hamm II 11 6 1 4 304 : 298 + 6 13 : 9

7. HSG Menden Lendringsen 11 5 2 4 302 : 291 + 11 12 : 10

8. Spfr. Loxten 11 6 0 5 300 : 296 + 4 12 : 10

9. VfL Eintracht Hagen II 11 6 0 5 297 : 299 - 2 12 : 10

10. HTV Sundwig / Westig 11 4 2 5 283 : 293 - 10 10 : 12

11. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 12 3 1 8 299 : 319 - 20 7 : 17

12. HSG Augustdorf Hövelhof 11 3 0 8 247 : 267 - 20 6 : 16

13. HSG Gevelsberg Silschede 11 2 1 8 289 : 324 - 35 5 : 17

14. TuS Ferndorf II 11 2 1 8 261 : 301 - 40 5 : 17
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




